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erlin, 17. Juli. Eine ganz unmögliche Geſchichte 
hlt an eie Blatt. Ein jüdiſcher Aſſeſſor 
ſoll ſich vergeblich um eine Amts richterſtelle be⸗ 
worben und vom Juſtizminiſter als Grund der Ablehnung 
erfahren haben, er, der Miniſter, müſſe der Zeitſtrömung nach⸗ 
geben und könne vorläufig Juden überhaupt nicht als Richter 
anſtellen. Dieſelbe Auskunft ſoll der Aſſeſſor vom Kammer⸗ 
gerichtspräſidenten Drenkmann erhalten haben. Beide Herren 
hätten dem Aſſeſſor ihr Bedauern darüber ausgedrückt, daß 
ſie durch die Zeitumſtände dazu gedrängt würden, um ſo, wie 
geſchehen, zu antworten. Dieſe ganze Mittheilung muß un⸗ 
bedingt falſch ſein. In ſolcher Weiſe ſpricht kein Miniſter 
und kein Gerichtspräſident, was allein ſchon derart ent⸗ 
ſcheidend iſt, daß man ſich die Unterſuchung darüber 
ſparen kann, ob ſie ſo denken, wie ihnen zugeſchrieben 
wird. Es erſcheint uns nicht ausgeſchloſſen, daß der 
„Reichsanzeiger“ die unglaubhafte Blättermeldung zurückweiſt. 
(Die „Staatsbürgerztg.“ begleitet die Nachricht mit den Worten: 
„Beginnt es wirklich ſchon zu tagen?“ Wir glauben nicht, 
da eben bis jetzt das Reichsgeſetz, betr. die Gleichberechtigung 
der Konfeſſionen in bürgerlicher und ſtaats bürgerlicher Ber 
ziehung noch in Kraft und demnach auch die Befähigung zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter vom religiöſen Bekenntniß un⸗ 
abhängig iſt. Das Stöckerſche „Volk“ ſchreibt denn auch: 
„Die Botſchaft klingt zu ſchön, als daß wir ſie für wahr 
halten könnten.“ — Red.) 

— Den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge liegt es in der 
Abſicht, den Landtag nicht vor Januar einzube⸗ 
rufen und ihm außer dem Etat nur das jenige an geſetz⸗ 
geberiſchen Vorlagen zu unterbreiten, was in der erſten Seſſion 
unbedingt erledigt werden muß. Die Neuwahlen dürften 
voraus ſichtlich im November ftattfinden. Die nähere Beſtim⸗ 
mung der Termine für die Urwahlen und die Abgeordnetenwahlen 
ſelbſt bleibt vorbehalten, bis einerſeits der Zeitpunkt der Be⸗ 
rufung des Reichstages, andererſeits der im Herbſt bevor⸗ 
ſtehenden Synoden feſtſteht, weil es thunlichſt zu vermeiden 
ſein wird, die Wahlen mit der Tagung dieſer Körperſchaften 
und wegen der dadurch bedingten Inanſpruchnahme zahl⸗ 
reicher beſonders einflußreicher Wähler zuſammenfallen zu 
laſſen. E 
u — Der „Berl. Börſ. Cour.“ knüpft an die neuliche 
Reichstagsrede des Grafen Herbert Bismarck 
folgende Betrachtungen: 

Graf Herbert Bismarck, der unter ſeinem Vater Staats⸗ 
fetretär des Auswärtigen und Preußiſcher Staatsmintſter geweſen, 
hält die europälſche Konſtellation für eine derartige, daß ihm der 
Ausbruch eines großen Krieges in den nächſten fünf Jahren ſehr 
wahrſcheinlich vorkommt, alſo in der Zeit, in welcher das Deutſche 


r in einer Umformung begriffen iſt. Die Aufnahme, welche 
Reſe Prophezeiung im Reichstage fand, war nicht 


geradeſebrſchmeichelhaftfür den Redner. „Der muß g 


es ja wiſſen!“ lautete der Ruf, der das allgemeine Ge⸗ 
lächter übertönte. In der That weicht die Einſchätzung, welche 
Graf Herbert Bismarck feiner eigenen Befähigung zuthell werden 
lößt, recht erheblich von derjenigen ab, die nach der Anſchauung 
der übrigen Welt die zutreffende ift. Man braucht nicht der 
Meinung zu fein, daß ſehr viele Dienſtjahre und eine große mill⸗ 
tärliche Praxis unbedingt erforderlich find, um ein Urtheil in mili⸗ 
täriſchen Dingen zu reiten, und kann doch der Anficht fein, daß 
jemand, der die Majors⸗Epauletten ausgeſprochenermaßen blos 
deswegen erhalten hat, weil ſeine diplomatiſche Stellung dies an⸗ 
geblich erforderte, der aber durch ſeine berufliche Thätigkeit, die 
nicht die militäriſche war, nothwendigerweiſe ganz und gar abſor⸗ 
Dirt wurde, weil er es ſonſt unmöglich in wenigen 
Jabren hätte fertig bringen können, alle Stufen 
der Beamtenkarriere bis zur böchſten hinauf zu 
durchlaufen, beſonders geeignet wäre mit Ausſicht auf Erfolg 
einem anerkanntermaßen ausgezeichneten Militär auf deſſen eigenſtem 
Gebiete entgegenzutreten. Man kann ferner der Meinung ſein, 
daß das diplomatiſche Genie ſchon in jungen Jahren ſich verrathen 
kann, daß die Jugend kein Hinderniß tft für herrorragendſte ſtaats⸗ 
münniſche Befähigung, und kann doch zu der Meinung kommen, 
daß der junge Staatsmann, deſſen Befähigung ſich bislang einzig 
in der Heraufbeſchwörung der Samoawirren un 
des Wohlgemuth⸗ Falles ſowie des merkwürdigen und 
nicht eben hervorragend rühmlichen Konfliktes mit dem engliſchen 
Bolſchafter Sir Robert Morikr bekundet hat, weit mehr zu einer 
grenzenloſen Dankbarkeit für den zärtlichen Vater verpflichtet als 
dazu berechtigt erſcheint, mit ſeinen diplomatiſchen Erfahrungen zu 
prunken. Daraus erklärt es ſich, daß die Auslaſſungen des Grafen 

rbert Bismarck eine jo humortitiihe Aufnahme fanden, daß auch 
nicht ein einziger Hörer ſeine Prophezeiung von dem nahen euro⸗ 
pälſchen Kriege ernſt nahm und ihr irgend welches Gewicht beimaß, 
Es machte auch keinen . Eindruck, daß Graf Herbert Bismarck 
die Erinnerung an Kaſſer Wilhelm I. heraufbeſchwor, der lieber 
der Krone entſagen, als auf die dreijährige Dienſtzeit verzichten 
wollte. Wenn Graf Bismarck durchaus den aller Wilhelm I. 
zitlren wollte — warum zitirte er nicht, was dieſer 
gejagt, als er auf des Fürſten Bismarck Wun] 
des Grafen Bismarck letzte Beförderung voll⸗ 

og? (Es ſei dies, meinte der alte Kalſer, der größte Akt des 
Nepotismus, der jemals vorgekommen ſei. — Red.) 


Dienſtag, 18. Juli. 


— Die definitive Annahme der Militär⸗ 
Vorlage erfolgte bekanntlich in namentlicher Abſtimmung des 
Reichstages am Sonnabend mit 201 gegen 185 Stimmen. Es 
haben alſo, wie hier nochmals erwähnt ſein mag, an dieſer Abſtim⸗ 
mung 386 Mitglieder des Reichstags theilgenommen, und da von 
den 397 Mandaten 6 nicht beſetzt find (5 wegen der noch aus⸗ 
ſtehenden Nachwahlen und 1 in Folge der Mandatsniederlegung 
des Abgeordneten Letocha, der an der namentlichen Abſtim⸗ 
mung der zweiten Leſung am Donnerſtag ſich nicht betheiligt hatte), 
jo haben nur 5 Abgeordnete bei dieſer letzten Entſcheidung gefehlt. 
Dieſe 5 waren der (kranke) ſchwäbiſche Demokrat Hartmann 
und der Pole von Czarlinski, die auch bet der Donnerſtags⸗ 
Abſtimmung fehlten, und drei mit „freier Hand“ gewählte ſchle⸗ 
ſiſche Zentrums mitglieder, die Pfarrer Frank, Cytronowski 
und ollny, welche am Donnerſtag mit Nein votirten, ſich 
jedoch am Sonnabend der Abſtimmung fern hielten. Auf der Ja⸗ 
Seite waren am Sonnabend die drei Antiſemiten Ahlwardt, 
Liebermann von Sonnenberg und Leuß erſchienen, 
die am Donnerſtag auf Wahlagitation abweſend geweſen; auf 
der Nein⸗Seite ſtimmte das Centrums⸗Mitglied Wenzel mit, 
welches am Donnerſtag zwar im Hauſe anweſend geweſen, aber 
durch einen Zufall behindert worden war, abzuſtimmen. 

— Mit Rückſicht auf den N el iſt dem „Berl. 
T.“ zufolge für Preußen für die Manöver eine Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt worden, um die Belegungs fähigkeit der einzelnen Ortſchaften 
feſtzuſtellen. Die Intendanturen haben dem Kriegsminiſtertum 
einen Beſchaffungsplan für die Füllung der Magazine beſonderer 
Weiſe einzureichen. Sodann wird eine Verpflegung durch Pro⸗ 
viant Kolonnen eintreten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Halle, 15. Juli. Der Heirathsſchwindler Pro⸗ 
feſſor Davernold, der im vorigen Jahre hier einer heiraths⸗ 
luſtigen Wittwe, welcher er die Ehe verſprach, 300.0 Mark ab⸗ 
ſchwindelte, in Wien aber verhaftet wurde, iſt jetzt von der Straf⸗ 
kammer in Aachen dieſerhalb zu vier Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. Geld wurde bei ihm nicht mehr gefunden. 

* Dresden, 15. Juli. Vor dem Schwurgericht wurde heute 
gegen den Steueramtsaſſiſtenten Carl Otto Kurth verhandelt, 
der, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, die unverehelichte Katharina 
Schaarſchmidt zu erſchießen verſuchte, weil dieſe ein 
Liebesverhältniß mit ihm brechen wollte. Der des Mordverſuchs 
angeklagte Kurth iſt 24 Jahre alt und leicht erregbaren Weſens. 
Er ſagte aus, er habe ſich vor den Augen des Mädchens ſelbſt 
tödten wollen, durch die ſchnelle Wendung habe ſich der Revolver 
vorzeitig entladen, wodurch die Schaarſchmidt getroffen, aber nur 
einen leichten Streiſſchuß erhielt. Eine zweite gegen ſich gerichtete 
Kugel traf beſſer, ſie befindet ſich noch heute im Hinterkopf des 
Angeklagten und hat eine Lähmung des Rückgrates zur Folge. Die 
Frage, ob Kurth vorſätzlich und mit Ueberlegung gehandelt, wurde 
verneint und dem Angeklagten auch mildernde Umſtände 
zugebilligt, ſo daß er mit der verhältnißmäßig geringfügigen Strafe 
von einem Jahre Gefängniß davonkam. 

* Brüſſel, 15. Juli. Der Gerichtshof in Brügge verurtheilte 
geſtern den Leiter der Glückſpiele zu Oſtende zu 8 
Tagen Gefän guis und 5000 Franken Buße, die anderen Ange⸗ 
klagten zu Geldſtrafen zwiſchen 2000 und 100 Francs. Das Spiel⸗ 
material und eine Summe von 26.000 Francs wurde konfiszirt. 
— —— — —— g— —— —tbẽ —e— . — — 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 17. Jull. Die Sieges⸗ 
öttin auf dem Brandenburger Thor war am Sonn⸗ 
tag nicht bekranzt. Der Beſchluß des Magiitrats, die Hundert⸗ 
jabrfeter der Auſſtellung des ragenden Kunſtwerks durch eine Aus⸗ 
ſchmückung zu feiern, muß alſo auf irgend welche Hinderniſſe ge⸗ 
ſtoßen ſein. Im letzten Augenblick ſollen dem Magiſtrat doch noch 
Bedenken gekommen ſein, ob der 16. Juli wirklich der richtige Tag 
für den Schmuck wäre, da die über den ganzen Verlauf der Auf⸗ 
ſtellung vorhandenen Daten ſehr dürftig und unſicher ſind, und ſo 
unterblieb die Nane 

Eine Hochſtaplerin. Im erſten Stockwerk des Hauſes 
Kochſtraße 20 hatte ſich vor einiger Zeit eine fünfundzwanzigjährige 
Ungarin mit ihrer Mutter, einer Frau Katharina Farkas, geborene 


Jelling, beide aus Budapeſt, eingemlethet. Die Tochter, die, wie Lö 


ſeſtſteht, unverheirathet iſt, ſoll ſich unbefugter Weiſe den Namen 
einer Frau v. H. .. beigelegt, als ſolche die Bekanntſchaft einer 
Familie E. gemacht und diefer unter Vorſpiegelungen eine Summe 
von mehr als 20 000 Mark entlockt haben. Sie wies Briefe eines 
angeblichen Bruders, der Beſitzer eines großen Bergwerks ſei und 
für ſie einen großen Betrag bei der Reichsbank eingezahlt haben 
ſollte, vor und erhielt daraufhin die Darlehne. Nachdem ſich er⸗ 
geben hatte, daß eine Ueberweiſung durch die Bank nicht ſtatt⸗ 
gefunden, wurde ſeitens der Geſchädigten Anzeige bei der Polizei 
erſtattet. Mutter und Tochter Farkas waren jedoch verſchwunden 


d fund eine Hausſuchung gab keinerlei Anhaltspunkte. Heute Vor: 


mittag wurde die geſammte Einrichtung vom Gerichtsvollzieher ab⸗ 
geholt. In der Farkasſchen Wohnung ſollen ſich überdies ſehr 
ſkandalöſe Vorgänge abgeipielt haben. 

Eine furchtbare That iſt Sonntagabend in Span⸗ 
dau verübt worden. In Folge ehelicher Zwiſtigkeiten hat eine 25: 
jährige Frau ihren um 2 Jahre Älteren Mann mit einem 
Brotmeſſer erſtochen. Der Abfuhrunternehmer Heinrich 
Boddin war ſeit 5 Jahren mit einer Bauerntochter aus Staaken 


erate. bie ſechsgeſpaltene A ober beten Raum 
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6 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditten für bie 
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bis zum Abendbrote auf dem Tiſche lag, und ſtieß es dem 
Manne in die linke Bruſt. Der Getroffene ſtürzte aus 
dem Zimmer und eilte über den Flur in die Wohnung ſeiner Eltern, 
wo er ausrief: „Meine Frau hat mich geſtochen!“ Während die 
alten Leute ſich um ihren Sohn zu ſchaffen machten, wurde der⸗ 
ſelbe in Folge des ſtarken Blutverluſtes bewußtlos und ſtarb nach 
drei Minuten, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war. Der Meſſerſtich 
hatte das Herz getroffen. Zehn Minuten ſpäter wurde die Frau 
von dem Polizeikommiſſar Stark verhaftet. Aus der Ehe find vier 
Kinder hervorgegangen, von denen das jüngſte drei Monate alt iſt. 


Lokales. 


Boten, 18. Juli. 

* Herr Dr. Panienski, Spezialarzt für Nervenkrankheiten, 
tft von heute ab auf einige Wochen verreiſt. 

* Zu dem unangenehmen Auftritt, welcher ſich am Sonn⸗ 
tag im Schilling abſpielte, wird uns von dem Wirth des Schilling⸗ 
Etabliſſements, Herrn Scholz, noch mitgetheilt, daß der Kutſcher im 
Garten ſitzende Gäſte beläſtigt hatte, worauf dieſe Schutz ſuchend 
zu ihm (dem Wirth kamen. Unmittelbar hinter ihnen drang der 
betrunkene Kutſcher in das Büffetzimmer ein. Da derſelbe mehr⸗ 
fachen Aufforderungen ſeitens des Wirthes, das Lokal zu verlaſſen, 
keine Folge leiſtete, ſollte er mit Gewalt entfernt werden. Ehe 
man jedoch dazu gelangte, drang der Betrunkene mit gezücktem 
Meſſer auf den Wirth ein und durchbohrte ihm den Oberarm. 

p. Fuhrunfälle. An der Kaponniöre brach geſtern Abend die 
Hinterachſe eines Pferdebahnwagens. Nachdem die Paſſaglere aus⸗ 
geſtiegen waren, konnte der Wagen, ohne daß weitere Verkehrs⸗ 
ſtörungen entſtanden wären, nach der Remiſe gefahren werden. — 
Auf der Walliſchei brach an einem Elswagen das eine Rad, fo daß 
lch i - umgeladen werden mußte. Eine Verkehrsſtörung trat 
nicht ein. 

8 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und ein Arbeiter, der auf der Walliſchei einem Bäcker 
ein Brot geitoblen hatte. — Zur Beſtrafung notirt wurden 
zwei Reſtaurateure, welche ihre Lokale über die Boltzeiſtunde hin⸗ 
aus offen gehalten hatten. — Konfiszirt wurden auf dem 
Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz zwölf verdorbene Eier. — Ge⸗ 
funden iſt ein vergoldetes Armband. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 17. Jult wurden gemeldet: 


Auf 9 9 5 

Arbeiter Joſef Kubel mit Viktoria Rozanska. Rechtsanwalt 
Julius Smoſchewer mit Martha Neufeld. 

Eheſchließungen. 

Kaufmann Alexander Calkoſinskt mit Maria Staniewska. 

Prakt. Arzt Dr. Ottomar Krefft mit Kaſimira Stefanska. 
Geburten. 

Ein Sohn: Maurer Hermann Hübner. Malergehilfe 
Viktor ee Arbeiter Adalbert Wrobel. Arbeiter Michael 
Mielcarek. Sergeant Hermann Körber. 

Sterbefälle 


fälle. 

Schneider Anton Mochnik 58 Jahre. Hellmuth Janke 3 Mon. 
Kaufmannslehrling Alexander Suſt 17 Jahre. Wladislaus Ro⸗ 
malskil 3 Mon. Hermann Bock 6 Jahre. Marie Stephan 1 
Jahr. Martan Motlawski 8 Mon. Otto Görlt 9 Mon. Doro⸗ 
thea Beiſchon 4 Mon. Karl Eißner 3 Mon. Stantslawa Liſtecka 
3 Mon. Stanislaus Marganiew 9 Mon. Hinrich Raſzewski 3 
Mon. Emil Rau 4 Mon. Wittwe Barbara Waſielewska 48 J. 
Arbeiter Simon Jaſinski 54 J. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 18. Juli 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Sebein a. Langendorf, Bandſchapp a. 
Leipzig, Rothenburg von Geldern a. Köln, Brand a. Dresden, 
Winkelmann, Hagemeier Gieldzinski, Wöhler und Roſenkranz aus 
Berlin, Schindler a. Mühlhauſen i E, Rittergutsbeſ. Nober a. 
Buſow, Geſchw. Frl. Schwarzenberger a. Poſtolltz, Rechtsanwalt 

wy u. Frau a. Exin, Major v. Zawadzki a. Oſtrowo, Direktor 
Nathan a. Mühlhauſen i. E. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer v. Brandis a. Neuhaus, Landwirt 
Fehlan a. Przybislawlce, Juſtizrath Sprenkmann a. Berlin, Reg. 
Aſſeſſor Lübbeke a. Gneſen, Direktor Bernhardt a. Leipzig, Fabrk⸗ 
kant Wünnenberg a. Dülken, die Kaufleute Breßler, Meyer und 
Plachte a. Berlin, Windſch a. Leipzig, Meuſel a. Stein, Altſchul 
a. Frankfurt a. M. 3 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84.) 
Die Rittergutsbeſ. Graf Plater a. Gora, Graf Buſäski u. Frau 
a. Cmachowo, Skarzynski a. Miedzianowo u. v. Chetmicki a. Bzowo, 
Wirthſchaftsbeamter Matuszewski a. Swiete, Kaufmann Unger 
a. Schrimm, Probſt Szafranek a. Znin, die Vikare Szuſter a. 
Goörka u. Rakowski a. Buk, Arzt Dr. Michakowskt a. Berlin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Kiep a. Berlin, Fenchel a. Charlottenburg, Böhm a. 
Pinne u. Jürſch a Hannover, Gutsbeſitzer Dalski a. Nokitten, 
Lehrer Dalskt a. Swoczyce, . Pan Zſchwiedrich a. Dresden, 
Schulvorſteherin Frl. Jewüch a. Pankow u. Rektor Freymerk a. 


verheirathet, die im vorigen Jahre ihr Erbtheil von 8000 Mark] Goslt 


ausbezahlt erhielt. Boddin etablirte mit dieſem Gelde das Abfu tz, 


geſchäft; er wirthſchaftete aber ſehr ſchlecht und verbrachte die Ein⸗ 
nahme meiſt, ſodaß kein gutes Ende vorauszuſehen war. Sehr 
häufig kamen deshalb auch zwiſchen den Eheleuten heftige Streitig⸗ 
keiten vor, wobei der Mann oft thätlich wurde Daſſelbe geſchah 


ch] Sonntag Abend 8 Uhr, als der Mann aus einer Reſtauration vom 


Kartenſpiel nach Haufe gekommen war. Nach einem Wortſtreit in 
der Wohnung, in der ſie Beide allein ſich befanden, mißhan⸗ 
delte der Mann die Frau, letztere ergriff ein ſpitzes Meſſer, das 


oslin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Jai 
a. Dresden, Steindamm u. Frau Lewing a. Berlin, Zaſtrow a. 
Magdeburg, Frau Levy a. Schwetz, Werner a. Leipzig, Rietſchel 
a. Breslau, Haß a. Ratibor u. Kronheim a. Samotſchin, Frau 
Buchdruckereibeſitzer Schmeer u. Töchter a. Ratibor, Feuermeiſter 
Drazkowski a. Wilhelmshaven u. Verſ⸗In p. Schlamm a. Dresden. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner Hete) 
Die Kaufleute Opitz a. Breslau, Abraham a. Dresden, Johne a. 
Berlin u. Hoffmann a. Bromberg, Ingenieur Balorzuski a. 


——— — — ññ8—Z — —— 


3 a. Siegnik u. Rittergutspächter Cade rau a. Maniecky. 
er's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bry a. Thorn, 
. a. Langenfeld, Lubinski a. Strelno, en Schrimm, 
Chaim a. Znin, Brock aus Schokken, Cohn a. Peiſern. 


Handel und Verkehr, 
a ** Berlin, 17. Juli. 
. 3¼ P roz auf 3% Proz. r Dieſes Anziehen des Zins⸗ 
5 f bewwirtte heute wleder * bſchwächung der Kurſe 
Be erer Staatsanleihe 
= Der Einlöſungs kurs der fete Silber⸗ 
Kupon? iſt auf 163¼ M. herabgeſetzt worden. 

* Berlin, — Bi, „ cht für Stärke und 
Stärkefabrikate abers 799 Ia Kartoffelmehl ] 
19,00 - 19,50 Mart. 4 Kartofſelſtärke 19 00 19,50 M., IIa. Kar⸗ 
Aceh und Kartoffelmehl 1550 17 M., gelber Syrup 22,00 bis 

. M., Capillair⸗Syrup 23,50—24 M., Capillatr- Export 24,50 
00 M., 3 gelber 2200 22,50 M., Kartoffel: 
— Cap. 23.50 —24 Rum⸗Couleur 36,0037 0⁰ M., Bier⸗ 
F be. 35,00 36,00 Mk., . z elb und weiß Ia. 27,00 28,00 
M., do. IIa. 24, 0025,00 We a fleinitüdig 31,50 bis 
8 19 do. großſtückig 99 00— 39,50 M., Halleſche und a 
= 40,504 M., Reisſtärke (Strahlen) 48,00—49,00 M., do. (Stücken) 
46,00 —47 0 M., Matsſtärke 31—35 M., Schabeſtärte 3031 M. 
nom. Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei ee bon 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. („B. B⸗C.“) 
e Bradford, 17. Juli. Wolle, Tendenz zu Gunſten der 
ent Luſtrewollen feſt, Garne ruhig aber feſt. Botany⸗Garne 
gedrückt. 


Chemnitz, Reſtaurateur Nitſchke a. * Zahlmſtr⸗Aſp. Adam 


5 
* 
> 
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Marktberichte. 


n uli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der rübtiichen n über den Wrokbanne! in 
der Zentral⸗ Markthalle! Marktlage. Fletſch: 
Der ziemlich ſtark beſchickte tartt verlief in ſehr gedrückter Stim⸗ 
mung. 8427 inefleiſch niedriger notirt, ſonſt unverändert. 1 
und Geflügel: Zufuhr in Wild tnapp, Geflügel genügend, 
Geſchäft oft, Preiſe etwas beſſer. Ftihe: Zufuhr n Ge⸗ 
ſchüft lebhaft. Preiſe hoch. Butter und KA e: Geſchäft ſtill, 
Preiſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: In 
Gurten flottes Geſchäft, Kartoffeln ſchwächer, Birnen, Pflaumen, 
Pfirſiche begehrt. Blaubeeren gedrückt. 
Fleiſck. Nindfleiſch Ia 52—57, 17 770 IIIa 35—49, IVa 
* 9994 Kalbfleiſch la 42-60 M., IIa „Oammelfleiſch da 
42-50, Ia 30.40, Sametnerteif 50 - 55 1 Tatonier 50 M., 
Kufßſſches —.— M. Serbiſcheß 48—49 M., Dänen —. 
; Geräuchertes und geſalzenes Fleilch. Schinken ger. m. 


Berlin, 17. 


2 Knochen 80-88 M., do. ohne ochen 85-10 M., Lachs 
5 ken —,.— M., Speck, geräuchert do. 63—65 W. bart, 
clackwurſt 115—120. M. per 50 Kilo, ‚Bänfebrüfte — M. p. Kilo 
Wild. Rehwild Ja. ½ Kilo 0,60 —0,7 „ IIa. 0,40 bis 
56 M., Wildſchweine per 0 ‚Kilo 465 M., Ueberläufer, Friſch⸗ 
Auge 0 35 M., Kaninchen p. ‚ Rotbwild 0,35—0,42 M., 
ee ol 0,80 30-0,40 M. per 755 Kl. er 


lebend. Gänſe, Stück 
— Enten inländ. 0,92 — 1,10 M., Puten do. — M., Hübner; 
2 000 4 00 M., jung, Stück 0310, 55 M., Tauben 0,30 — 0,40 M. 
* iſche. Hechte. per 50 Kilogr. 68-89 M., do. ao: 60 Ut, 
mittel 80—85 M., M. 

ße 80 D., do. mittelgr. 80 ., do, kleine 80 M. 
73—83 M., Biele 46—55 M. Aland 43—50 M., bunte 
e) 40 98 Aale, große. 120 Me., do. mittelgroße 
—80 M., — 85 4 ſchen 12 bis 


3 
& altbiere, 2 per ER —.— M., Rein 
aroße, cer 12 Ctm., p. =, ock 9,50 R. do. 1012 Ctm 
5061050 Sri do. ‚10 Etm 2 M. 


abmes Gefluge! 


— 


junge, 


do. arſche — 


Quappen 


* 


Salat per 50 


2 1,5 9175 20 M., Gurken 
ngen tü 

25 Fr 8 Ir Ferner nu 

ıderiche 15 Pf., as⸗ Stachelbeeren 

% 4% Kllogt. 10 Bi, ee Werderſche 10—1 


„Schoten 


"ai imbeeren Br 0 „ Erdbeeren Wald⸗ 
b 80 € — jr A Abe hlefige ½ Kilo 8—10 RL 
hen >. = Kilo 1,00 Meſſina —.— 5 


en elſinen 
en Meta 3⁰0 iR 16. 7 M. 
Bromberg, 17. Juli. gene ze der Handelskammer.) 
Welzen 145—152 M. n — Gerſte nach 
Sul nominell 126—185 Erbſen " Suiters 180- 188 We. 
Hafer nominell 160 — 170 M. — Spiritus 70er > Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 17 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
1 5 


7 


100 
Kilo 


14 £0 
elde e 


Freelen 17. 125 m 
— Ztr., abgelau⸗ 
ne elle —,d. Full 155 85 e 146,00 8 
5 ne 


3 Sie ab heine 
* u Sud 50er 55, 90 8 Ohne un. . 


8 8 17. Su, Beer Bewölkt. Temperatur + 20 R, 
Barom. 7 
— Weizen N per 1000 Kilogr. 135 150 —157 M., 595 
Juli 157,5 M. nom., per Juli⸗Auguſt 157 M. nom., re 
uf ober 160,5 M. bez., per Oftober = November 162 Gd. — 
en unperänbert, per 1000 Kilogramm ni 133—138 M., per 
140 —.— Juli⸗Auguſt 140 M. ze 8500 
„per Dttober-tobember 144 Pr. % _ 


handel. 
Der Privatdiskont iſt heute von 95% 


Komplex zwiſchen Maryiax (?) und Bowſtreet abgebrannt; 


mn bei der Redaktion zur Beſprechung ein. 


für ſpä 
Ketſchendorf, Ein Appell an Sr deulſchen Erfinder. 


Druck und Verlag der Heſbuchdcuckeret von = 


e 


226 M. — on ee feſter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
55 70er 35,4 M. 2 ft 7 — 
nom. — Ange⸗ 
dar 175 3 
ee⸗Atg 

Leipzig, 17 Ja 188 oll bericht. 18 ermin- 

La Pu rundmuſter B. p. Juli 3,65 M., p. Auguſt 
1 M., p. Sept. 3.70 M., per Okt. 5,72%, * b. Nd 
972% M., pr. 5 3,75 1 b. anuar he 1 ebruar 

M „ p. Mat 3,82 ½ 
M., p. J Kilogram 


3,80% RT a rz 3,82! e va 382, M 
mſatz 

Wien. 17. it (Shlugkurte) Anfangs fest auf gute Ernte⸗ 
berichte, ſpäter abgeſchwächt auf Berlin und Valutaverſteifung. 

Oeſterr. 4¼ % Papterr. 97.57 ½, do. bproz. ——, do Silber. 
97 25, do. Goldrente 119,00, apro“ ung. Soldrenie 115,70, Öhrea, 
do. Bapterr. Länderbant 247,90 öſterr. Kreditatt. 335.25, 
ungar. Rreditakclen 411 00, Wien. Bt.=B. 121 90, Elbethalbahn 237 0), 
Galtzier —.—, Lemberg⸗Czernowiß 25600 Lombarden 103 80, 
Norbweſtbahn 217.00, Tabaksakt. 185 75, Napoleons 9,91, Marl: 
noten 61.17½ Ruff. Banknoten 130%, Silbercouvons 100,00, Bul⸗ 
agariſche Anlethe 112.80 Böhm. Nordb. 208,00 Franzoſen 307, 65, 
Oeſterreich. Kronenrente 97,0, Ungar. Kronenrente 94,55, Ferd 
Nordbahn 2875,00. 

Paris, 17 Jull. d Träge. 


Zprozentige amortiſ. Rente 97,75, 3proz. Rente 97,70, Apro; 
Anl. —, Italien 5proz. Rente 87,62 ½, öſterr. Goldr. — ea 
* Goldr. 93 31, 3. Orient⸗Anl. 68 80, 4proz. Ruflen 60 Aa 87 50 


98,30, Aproz. Eavpter 100,75, konv. Türten 21,80, Tũ 
Lombarden 220,00, do. Priorit. 45200, Banque Ottomane 569.00, 
Rio Tinto 371, 80, a 3 377,00, Bortugleſen 21,75, proz. 
Ruſſen 77,80, Pede 

London, 17. Jul A Shliturte, Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 99 ½,, Breukiice proz. 1 5 —, 
Italten. 5 proz. Rente 87½;, Lombarden 8%,, 4proz. 1889 Auffer 
Serie) 98%, konv. Türken 21¼, öſterr. Silberr. —,—, öſterr 
Goldrente —,—, 49703. ungar. onen 85 4prozent. Shine 
61½, 3½ proz. Egypter Er 1 0 untfic. Eaypter 99%, Im: 

u 


gar. Egypter —, 44, proz. T 97, 6proz. Mexikaner 58 


d Utiomanbang 12 Suezaftien —, Canada Bacific 72¼ De Becrs 


neue 15%, Blagbiötont 19 Silber 335 
Buenos⸗Ayres, 15. Juli. it 225,00. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 15. bis 16. Juli, Mittags 12 Uhr. 
4 lh .d Gorski IV. 295, Kalkſteine, Bartihin- Schwetz. Bruno 
Ule 
Cbarkowski IV. 589, 1 Kantholz und Bretter, Schönhagen⸗ 
Berlin. Auguſt Mubme I V. 629, leer, Fuchsſchwanz⸗Bromberg. 
Franz Liſinskt V. 304, ag" Bromberg. «Aniela. 


Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 132, 133, 134 und 135, 
J Kretſchmer⸗Bromberg für Lindner u. Dänel und elwig u. 
Sanne⸗ Stettin mit 46", Schleuſungen; Tour Nr. 136, Mirus u. 
Peter⸗Kl. 3 für M. Caſſirer⸗ Berlin mit 5¼ Schleuſungen 
ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 137, Machatſchet Bromberg für C. F. Grothe⸗Liepe. 
— — ——— — —— —— ——— — —- — — — 


Telephoniſche Börſenberichte. 

1 18. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker exkl., von 
92 57 7 Kornzucker exkl. 88 % Rendement —, Nachprodukte 
extl. 75 0% Wendement 4,50 matt. Brodraffinade I. —. Brod⸗ 
valfinade IT. — Gem. Kaffinabe mit Faß 39,75. Gem. Melis 1. 
mit Faß 30.50. 1 Br Tranſito f. a. B. 1 
burg pro Jull 17,.12½ G., 17,25 B., pro Auguſt 17,20 
En 25 bez, pro Sept. 16,80 bez. Br., pro Oftober- ezember 1456 

„14,62. Alte Ernte ſtetig, neue flau. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 18. Juli. Der ehemalige Unterſtaatsſekretär der 


u „ KKolonteen, Etienne, erklärte einem Interviewer gegenüber, er halte 


die endliche Eroberung Siams für die einzig mögliche Löſung 
der Siamfrage. Er glaube, auch die Regierung rechne mit 
45 Eventualität. Frankreich könne vor England in Siam 
„nicht zurückweichen wie in Egypten. 

hikago, 18. Juli. Der deutſche Reichs kommiſſar, 
Wermuth, reiſt am Donnerſtag nach Deutſchland ab. Die 
ausländiſchen Kommiſſare erſuchten geſtern den Generaldirektor 
Davis, den Verkauf von Fabrikaten in den Ausſtellungsge⸗ 


bäuden zu geſtatten. Eine Entſcheidung iſt noch nicht ge⸗ 
12 troffen worden. 


London, 18. Juli. Heute früh iſt ein großer Häuſer⸗ 
es 
iſt dies das größte Schadenfeuer, welches London ſeit 25 
Jahren geſehen. Bis 6 Uhr hatte daſſelbe bereits 35 Häuſer 
eingeäſchert. Das Feuer brach in der Druckerei von Brown 


& Co. aus; zehn Minuten nachher ſtand dieſe bereits in 


Flammen. Bis 3 Uhr waren 30 Dampfſpritzen zur Stelle, 7 

drian. doch konnte an ein Löſchen nicht gedacht werden, da das 
Flammenmeer von einer nicht zu bewältigenden Mächtigkeit 

war; auch Maryiax (?) wurde von dem Feuer ergriffen. 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 


Wir verzeichnen 
ier vorläufig die Titel und 1 7 u eventuelle Beſprechung 


(Friedrich 
Stahn, Berl 


amburg.) 
Kruſe, Ueber 5 und Seebadekuren bei 1 5 
ee rin Fünfte weſentlich umgearbeitete Auflage. Mk. 1 
(Diedr. Soltaus Verlag, Norden.) 


Otto 1 Heubner. Lebensbild eines deutſchen Mannes. 
on 


Iſolani Mit einer See von Dr. Ferd. Götz in 
(Hönſch & Tiesler, Dresden.) 


Lelozig. 


Bimetallismus und Monometallismus. Ihre . und 


von D 
ard on dc 


b. Preis 50 Pfennig. 


und ihre Einwirkun 10 auf die triſche rd 
er von Dublin, überſetzt von W 
in 1893, Verlag von Hermann 
ide: militäriſche Geiſt in Deut Hans. 
(Gebrüder Knauer, Frankfurt a. 
Dick 


er u. Co. (A. Röſtel) 


685, Thomasſchlackenmehl, Kruſchwitz⸗ Danzig. Wilhelm 


wi 1 ‚Nm ttißer Bärfensertät) 


Börſe zu 


70 4,40. fo 
(70ex) 3 10. Jul . 5 


. 


Poſen. 


eg 
(50er Per (oer) 34 


vat⸗ 
iritus etwas höher Loko ohne Faß (50er) 54,10, (Tuer) 34,40. 


9440 
t. 


) 54 10, 
etter: Regen. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 18. Juli (Telegr Agentur B. Heimann, Boien.) 4 


ee verflauend 


>. 
do. Ju 
do. 
Nüb 


Juli 


ept.⸗Okt. 
verflauend 
1 

146 750145 7 


501143 


fqung in 


Mog 
ung in E 


drs 
ö 


Konſo 


0. 
na pr. *. 
Evi tus. Mac en Rotirungen, 


Prov.⸗O 
err. 


do. 


rbi 
Shi ie 


Türk. 


7 


70er Okt.⸗Nov. 
50er 


| Lepiritn uuns matt 
160 — 158 75 Dt 8 ohne Faß 
163 50,162 


odne Faß — 


175 5076 50 


en — Wſpl. 
ins (70er) 150,000 Ltr. 89%) — 000 Ct. 


Reichs⸗Anl 86 20 86 30 
ib. 4), in. 100 6 1107 
bo. 37% 100 701101 — un 
of. 855 Blanbbii 102 501102 5 
or 14 25 97 50 
0 103 290103 
82 t. 50 96 8 


Silberrente 97 10 93 


Bol. NE 


Rufe 
Et 


bre: 
oten 214 75 
eitin, 18 Juli 


22 


ept⸗Okt 


Roagen feſt 
ul! 


t.⸗Okt. 


5 Banknoten 214 65 21 
44, Bodk. Bfbbr 102 50,102 5% 


fonf. Anl. 22 90 
Ba 178 10 


141 — 


sol ruhig 


Bo. Sept 


— loto 


158 
162 — 
144 50 


43 50 
48 50 


4 


. 
t. 


wen. 


4 


1100 Bitbrr. 


time : 
öl Mengen 99 
Worſch entx. 


IBRERES 
1883331 


b.⸗Ilbri. 


= 42 


9 


159 50 2 76 
163 — 


17 


75 


Disk. en 177 30 15 
Jondsimmung 
feſt 


144 25 144 — 
145 — 146 — 


Ass 


99 — 


1 150116 — 


2 ung = 
7 25 2 Sa Ki 1 15 3 60 155 1 


5 --1104 


2 e5 Königs u. 
157 40 ochumer Gußſtadl 121 10 = 70 


Kredit 201 25, Diskonto⸗Kommandit 177 50, 
(Ttlegr, Agentur B. Heimann Fi ſen.) 


48 99 
48 5 


Suiten 
— 157 — ber 70 M 
160 50. 
— 140 — 8 
143 — 


ult Aug. 


Lauraß 1 


behauptet 
un 


73 8) 93 80 


do. per loko 9 18 9 15 


verſteuert Hiance 1¼ pt. 


Wetterbericht vom 17. Juli, 8 Uhr Morgens. 


axom. 0.0 Gr. 
Stationen. W ke 
Grad 


tn d. e 


. — eg 
in mm. 
Klin ü 7 1 
Aberdeen | 753 NW 
fund 785 NNO 
Kopenha 758 WNW 
Stockholm. 758 O 
n, 72 Fd 
4 
3 758 5 
Cork Queen 762 NW 
Cherbourg. 764 WSV 
er 758 S 
pit. A 767 S 
amburg - 757 SO 
win e 758 ſtill 
ufah 7:8 289 
emel . 758 DIN 
dne 17 
Ber: 7 
Karlsruhe 761 SW 
esbaden 769 NW 
Münden . 762 SW 
Chemnitz 759 WERL 
— . 1 SO fun 
. 
Breslau 700 SO 
le d 5 7 
* | 760 8 „ 
4 7 760 


1 Dunſt 
b 


3 Regen 
halb bedeckt 
1 halb bedeckt 


Ibalb bedeckt 
2jbede 


* 
bedeckt 


4 bedeckt 
abelb 5 bedeckt 


* 


) Dunſt. Nachts Thau. 9 ) Nachts Regen. 
| 5 208 90 en ) Nachts Regen.) Nach egen 


Neberfi Witterung. 
Zwei Minima unter 752 mm ſüdlich von * Sbetlandinſeln 
und über — Ukraine gehören einer Zone niedrigen Luftdrucks an, 


die ſich von dem 
Demzufol 


eine weſt 


cht der 


Nordweſten nach 


folge De 


dem Südoſten Europus e 
t über dem ſüdweſtlichen Theile 
ömung mit kühlem, vorwiegend trübem Wetter, 


rſtreckt. 
eutſchlands 


während i Nordoſten Deutſchlands bei nahezu normaler Tempe⸗ 
ratur und meiſt öſtlichen Winden das Wetter noch vielfach heiter 


tft. 


oſen. 


(ic, Ueber dem nordwe 
Weſtdeutſchland ſowie 


iii 


chen Europa bis Nordfrankreich und 
Oeſterreich⸗Ungañn und 


G 
fanden zum Theil erheblich Regenfälle ſtatt. eg 


Fanz 


e Seewarte. 


